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Regen. Es bewegt sich doch
etwas in Sachen Grünes Zen-
trum. Vor kurzem ist das Wert-
gutachten der Immobilien Frei-
staat Bayern (ImmBy) für das
Gebäude des Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmu-
seums bei der Stadt eingetrof-
fen. Die ImmBy ist ein Staats-
unternehmen, das für die Ver-
waltung der landeseigenen Im-
mobilien zuständig ist. Der
Stadtrat hat sich in nicht-öf-
fentlicher Sitzung mit dem
Wertgutachten beschäftigt, wie
Bürgermeisterin Ilse Oswald
auf Nachfrage des Bayerwald-
Boten berichtet. Dabei hat der
Preis, den das Gutachten für die
Immobilie des denkmalge-

schützten Gebäudes sowie des
Grundstücks nennt, ein Höhe,
mit dem sich der Stadtrat ein-
verstanden zeigt. „Wir halten
die Einschätzung für realistisch,

der Preis ist nicht zu unserem
Nachteil“, sagt die Bürgermeis-
terin, nennt aber keine Summe.
Nach Informationen des Bayer-
wald-Boten soll ein höherer
sechsstelliger Betrag in dem
Gutachten als Preis für das Mu-
seumsgebäude und das Grund-
stück genannt werden. „Der
Stadtrat hat mit breitester Zu-

stimmung beschlossen, dass er
bereit ist, das Museum zu die-
sem Preis an den Staat abzuge-
ben“, berichtet die Bürgermeis-
terin, die sich über die Einigkeit
im Gremium freute, aus der Sit-
zung.

Wie geht es jetzt weiter? „Die
ImmBy gibt das Ergebnis des
Wertgutachtens und den Stadt-
ratsbeschluss an das Landwirt-
schaftsministerium, das muss
den Vorschlag billigen und ge-
genüber dem Innenministeri-
um artikulieren, dass es die Im-
mobilie für die Landwirt-
schaftsverwaltung nutzen will“,
erklärt die Bürgermeisterin.
Wenn das Innenministerium
damit einverstanden ist, kann
in die Kauf-/Verkaufsverhand-

lungen eingestiegen werden.
Bei Prognosen, wie lange das
dauern kann, wird die Bürger-

Grünes Zentrum: Es gibt Bewegung
Wertgutachten der Immobilien Bayern ist bei der Stadt eingegangen

meisterin nach den Erfahrun-
gen der vergangenen Jahre et-
was vorsichtig. „Wenn der
Kaufvertrag Ende 2019 abge-
schlossen werden kann, dann
wäre es schon gut“, meint sie.
Wenn der Kaufvertrag abge-
schlossen ist, muss die Stadt
den nächsten Schritt tun, dann
muss der vorgeschriebene Ar-
chitektenwettbewerb für den
Neubau des Landwirtschafts-
museums ausgeschrieben wer-
den.

Den Erlös aus dem Verkauf
des Museumsgebäudes kann

die Stadt in den Neubau des
Museums stecken. Wenn tat-
sächlich der Preis, der im Wert-
gutachten genannt ist, beim
Verkauf erzielt wird, dann hat
die Stadt schon einen großen
Teil des Eigenanteils für den
Museums-Neubau in der Kasse.

− luk

Im Grünen Zentrum in der Stadtmitte von Regen sollen auf dem
Gelände des bisherigen Niederbayerischen Landwirtschaftsmu-
seums sowie auf einem Nachbargrundstück, das die Stadt schon
erworben hat, die Landwirtschaftsverwaltung und landwirt-
schaftliche Verbände konzentriert werden. Nach der Planung will
der Freistaat Bayern das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten sowie eine Abteilung der Staatlichen Führungsakademie
im bisherigen Landwirtschaftsmuseum unterbringen.
Das Landwirtschaftsmuseum sowie die Tourist-Info sowie die
Stadtbücherei und die Hauswirtschaftsschule sollen in einem
Neubau der Stadt eine neue Heimat finden. Dazu wird der Bayer-
ische Bauernverband im Grünen Zentrum einen Bau erstellen, in
dem neben dem Bauernverband auch die Waldbesitzervereini-
gung sowie der Maschinenring Mittlerer Bayerischer Wald mit Ge-
schäftsstellen vertreten sein sollen.
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vor einiger Zeit haben
wir mal die Verkehrs-
schilder am Regener
Stadtplatz und an der
Rathausauffahrt gezählt,

MOMENT MAL,

kamen auf diesem nicht allzu großen
Fleck Regen auf 70 (!) Stück. Eine Zahl, die
Schilderfabrikanten entzücken dürfte;
und Autofahrer vermutlich überfordert.
Eines dieser 70 Schilder hängt neben dem
Eingang zur Behinderten-Toilette am Rat-
haus: „Absolutes Halteverbot“ schreit es
jeden an. Viele hören den Schrei nicht
und stellen ihr Auto („Muss ja bloß
schnell...“) so vor Toiletteneingang und
Schild, dass der Zugang blockiert wird –
und zwar absolut. Das Knöllchen-Risiko
ist minimal, weil die Überwachung der
Falschparker in der Stadt das tut, was
auch der Verkehr tut, der überwacht wer-
den soll: sie ruht.
Bis jetzt war das so, aber es naht die Ret-
tung: „Achtung Verkehrskontrolle“ steht
auf dem Blatt Papier, das an die Wand ne-
ben dem so oft ignorierten Halteverbots-
schild gepinnt worden ist. Eine erzieheri-
sche Maßnahme der Bürgermeisterin.
Quasi ein Schild fürs Schild. Gute Idee.
Aber die Wirkung bleibt noch aus. Als wir
abends vorbeigehen, parkt trotz Doppel-
beschilderung ein Auto im Halteverbot.
Klar, es ist finster, die Schilder sind
schlecht zu sehen. Deshalb: Alle 70 Schil-
der am Stadtplatz brauchen jetzt noch Be-
leuchtung. Michael Lukaschik

30Einsätze im Schnitt sind es pro
Langlaufsaison auf dem Bretter-

schachten, zu denen die Bergwacht ausrü-
cken muss. Des öfteren gibt es Probleme
bei der Alarmierung, weil das Mobilfunk-
netz im größten Langlaufzentrum des
Bayerischen Waldes lückenhaft ist.

− Bericht Seite 21

ZAHL DES TAGES

Regen. Aus der „Ausspra-
che“ eines bereits getrenn-
ten Pärchens hat sich am
Donnerstagabend eine grö-
ßere Schlägerei entwickelt.
Von rund 20 Beteiligten
spricht die Polizeiinspektion
Regen. Auch eine Gaspistole
war im Spiel.

Gegen 19.55 Uhr begann
das Zusammentreffen des
Pärchens im Alter von 19
und 15 Jahren im Auwiesen-
weg zu eskalieren. Beide
hatten zu dem Treffen meh-
rere Freunde bzw. Freundin-
nen zur mentalen Unterstüt-
zung mitgebracht, so die Po-
lizei. Es kam zu diversen Be-
leidigungen und Schubse-
reien zwischen den beiden
Gruppen, schließlich zur
Schlägerei unter mehreren
Personen.

Ein 21-Jähriger zog hierbei
eine Waffe, bei der es sich
nach jetzigem Ermittlungs-
stand um eine Gaspistole
handelte, und hielt diese un-

Aus Beziehungsstreit
wird wilde Schlägerei

ter anderem einem 17-Jähri-
gen, der zuvor von einem an-
deren Beteiligten zu Boden
gebracht wurde, an den Na-
cken. Nach dem Eintreffen
der Polizeikräfte der Inspek-
tion Regen und umliegender
Dienststellen flüchteten die

Mann (21) zückt Pistole – Großer Polizeieinsatz

Beteiligten in verschiedene
Richtungen. Dabei wurde
die Gaspistole von einem
weiteren Beteiligten zerlegt
und in den Regenfluss ge-
worfen. Der 21-Jährige, der
zuvor die Pistole auf den 17-
Jährigen gerichtet hatte,
flüchtete am Steuer eines
Autos, konnte aber von einer

Polizeistreife angehalten
und festgenommen werden.
Weil er erheblich alkoholi-
siert war, wurde eine Blut-
entnahme angeordnet und
dessen Führerschein sicher-
gestellt. Weiter wurde festge-
stellt, dass der 21-Jährige
nicht in Besitz einer waffen-
rechtlichen Erlaubnis war.
Ihn erwartet nun unter an-
derem ein Strafverfahren
wegen Trunkenheit im Ver-
kehr, gefährlicher Körper-
verletzung, Bedrohung und
Verstoßes nach dem Waf-
fengesetz.

Inwieweit von anderen
Beteiligten noch strafrecht-
lich relevante Delikte began-
gen wurden, werden die wei-
teren Ermittlungen ergeben,
heißt es von Seiten der Poli-
zei. Die im Regen liegenden
Teile der Gaspistole konnten
mit Unterstützung der Was-
serwacht Regen geborgen
werden. − bb
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Regen/Mainkofen.
575 000 Euro hat der Kultur-,
Jugend- und Sportausschuss
des Bezirks Niederbayern
für Jugendarbeit, Sport, Kul-
turprojekte und Denkmal-
pflege verteilt. Auch in den
Landkreis Regen fließt Geld.

Sportwettbewerbe, Denk-
mal-Sanierungen und kultu-

Bezirks-Zuschuss
für Sport und Kultur

relle Veranstaltungen wer-
den gefördert. – von Kunst-
ausstellungen bis zu Musik-
festivals. So bekommt der
EC Moitzerlitz Regen für die
Durchführung der Deut-
schen Senioren-Meister-
schaft im Eisstockschießen
einen Zuschuss in Höhe von
rund 300 Euro. 10 000 Euro
gehen an den Verein Burg-

festspiele Neunußberg für
die Festspiele zum 50-jähri-
gen Bestehen. Das Pilotpro-
jekt „Frau Musica kennt kein
Alter“ 2018/2019 der KEB im
Landkreis Regen wird mit
3410 Euro gefördert.

Für die Förderung von
Bau- und Kunstdenkmälern
gehen in den Landkreis Re-
gen 36 250 Euro. − bb
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Das Areal, das in der Regener Stadtmitte zwischen Schulgasse, Kellerweg, Weinberggasse und Pfleggasse liegt, wird zu einem großen Teil
für das Grüne Zentrum benötigt. Jetzt hat die Immobilien Freistaat Bayern das Wertgutachten für das Museumsgebäude, das die Stadt an den
Staat verkauft, an die Stadt übermittelt. − Foto: Google Maps
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